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Glühende gelb-rote Farben füllen das Bild aus. Als einzige konkrete Form erhebt
sich ein Tau-Kreuz in die Höhe. Seine Flächen heben sich aufgehellt – unten
schwach, oben stärker – vom abstrakten Hintergrund ab. Wie ein Nagel senkt es
sich in den gelben Bereich ein und wird dort gleichsam eins mit der Andeutung
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eines Menschen, dessen nach links gewendetes Gesicht nach und nach zu
erkennen ist.

Gebückt und in sich gekehrt scheint er vorwärts zu schreiten, in sich eine glühende
Energie tragend. Sie geht von seinem Nacken aus, auf dem das im Verhältnis zum
Menschen kleine Kreuz aufliegt. Hier wird die Last des Kreuzes angedeutet,
vielmehr aber die Veränderung im Kreuzträger. Entgegen den Erwartungen ist er –
ebenso wie das Kreuz – nicht dunkel dargestellt, sondern als Lichtgestalt, die
gleichsam als Mittelpunkt durch die ihn umgebende Feuersbrunst an Erregungen,
Aggressionen und vernichtenden Emotionen geht.

In ihm leuchtet etwas Göttliches auf. Jesus wurde das Kreuz wegen der Menschen
und von Ihnen aufgelegt, aber nur, weil es Gott zuließ. So kommt das Kreuz in
dieser Darstellung mehr von oben als aus irgendeiner Menschenhand. Von der
Auferstehung her gesehen wurde klar, dass die Hingabe Jesu bis in die Abgründe
des Kreuzestodes zu Gottes Plan gehörte, um die Sünde des von ihm so sehr
geliebten Menschen zu sühnen und zu tilgen. So darf das Kreuz als Not wendendes
Mittel zu unserem Heil gesehen werden, als göttliches Instrument, das seinen Sohn
so tief erniedrigte, dass er – auch am Kreuz erhöht – von ganz Unten die ganze
Menschheit zu erlösen vermochte.

In unserem Bild scheint eine Feuersbrunst den Menschensohn zu umgeben, er
musste förmlich durch die Hölle gehen. Wiederum stellt sich die Frage nach dem
Licht, das er in sich trägt. Was ist das für eine Kraft, die glühender wirkt als sein
Umfeld? Was ist das für eine Kraft, die ihm gleichsam über das Kreuz, das er wie
eine Antenne zu Gott trägt, zufließt? Ob die warmen Farben mit dem Heiligen Geist
in Zusammenhang gebracht werden dürfen, dem göttlichen Beistand par
excellence? Damit Jesus das unerträgliche Leid aushält und auch in der größten
Gottverlassenheit nicht aufgibt?

Von Jesus ausgehend ist das Bild offen für die mannigfaltigen „Kreuzauflegungen“
im Leben von uns Menschen, seien es unheilvolle Naturkatastrophen, Unfälle,
Beziehungsdramen und anderes mehr. So gesehen nimmt der „Kreuzweg Jesu“
kein Ende. Aber dadurch, dass Jesus sein Kreuz auf sich genommen hat, ermutigt
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er alle, trotz der unsäglichen Schmerzen, trotz des schweren Leids nicht
aufzugeben. Denn Gott ist dreifaltig in ihm, neben ihm, über ihm. Tod und
Auferstehung Jesu lehren uns, dass Gott in seiner Weisheit alles zu einem guten
Ende führt, auch wenn es in unseren Augen gar nicht so aussieht.

 

Klein wird der Mensch unterm Kreuz,
es ist aus mit dem aufrechten Gang,
mit seinem guten Gesicht, er ist geschafft
vom Geißeln, von Dornen gerissen,
man machte ihn schwach, er fällt ein.
Nun noch das Kreuz auf den Buckel
gezwungen, ihm pfeift der Atem durchs Blut
der Schmerz färbt das Holz in die Augen,
er sieht blutrot und verschwommen,
ein paar weiße Blitze und die leeren Gesichter
der Schinder. Man treibt ihn auf den Weg.
Nie hatte er so schwer getragen.

Ich weiß nicht, was er noch sieht unter
den Lidern, im wundgeschwellten Gesicht,
im Feuer der Schmerzen, mit den Dornen
im Kopf, unterm Kreuz,
taumelnd, als der Weg ihm beginnt.
Niemand nimmt sowas auf sich.
Doch es liegt schon auf ihm.
Er schaut blutädrig den Schrecken,
der ihn ausquält zum hitzig gleißenden Tod,
in die Kälte aus Hass.
Was denkt er im verklumpenden Fleisch?
Ein paar Stunden noch in seiner Stunde.
der Blick Schrei, der bald bricht.
Ein Gebet?
Vater.

Es muss sein, sagte er einmal den Jüngern.
Warum?
Was soll das?

Es ist über ihm. Vater.
Mein Gott.

(Josef Rossmaier)

Der 12-teilige Kreuzweg sowie eine Auswahl großformatiger Gemälde aus dem Jahr
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2014 sind zusammen mit den eindrucksvollen Worten von Josef Rossmaier im 40-
seitigen Katalog „Jacques Gassmann, Weg und Nachweg“, Sonderheft 7 des
Diözesanmuseums Regensburg unter der ISBN 978-3-9817126-0-5 erschienen. 

Patrik Scherrer, 28.03.2015
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